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1 Funktionale Zusammenhänge

Aus einem 80 cm langen Drahtstück soll ein Rechteck gebogen 
werden.
Die Breite b des Rechtecks hängt von der gewählten Länge a ab.
1) Ergänze in der Wertetabelle die fehlenden Werte. 

Länge a
in cm

Breite b
in cm

22 18

25 15

30

7

2) Johannes schlägt vor, als Länge a = 40 cm zu wählen.
 Warum ist das nicht sinnvoll? Überlege, welche Werte für a sinnvoll sind.
3)  Jeder Länge a kann die dazu passende Breite b zugeordnet werden. Überlege zunächst, wie du 

b berechnen kannst, wenn a angegeben ist.
Setze nun in der Funktionsgleichung die fehlende Zahl ein:

 b(a) =        – a

Alex und Franziska gehen in eine Ergometerklasse.
Alex radelt mit einer Geschwindigkeit von 20  km__

h   .
1) Welche Strecke s legt er in der angegebenen Zeit t zurück? 

 t = 1 Stunde: s =         km

 t =  1_2  Stunde: s =         km

 t = 15 Minuten: s =         km

2)  Gib die Funktionsgleichung an, die der Zeit t (in Stunden) den zurückgelegten Weg s (in km) 
zuordnet: 

 s(t) =             

3)  Franziska radelt mit einer Geschwindigkeit von 29  km__
h   , fährt aber kürzer und gibt deshalb die 

Fahrzeit in Minuten an.
 Ergänze die fehlende Zahl in der folgenden Funktionsgleichung.

 s(tm) =   29____ · tm    tm … Zeit in Minuten, s(tm) … Weg in km

Die Kraft F, die man zur Dehnung einer Feder benötigt, hängt von der Längenänderung x ab. 
Es gilt die folgende Funktionsgleichung:
F(x) = 1,5 · x    x … Längenänderung in mm, F(x) … benötigte Kraft in Newton (N)
Ergänze mithilfe der angegebenen Funktionsgleichung die in der Wertetabelle fehlenden Werte.

Längenänderung x in mm 2 3 5     

Benötigte Kraft F in N F(2) =     F(3) = 4,5 F(5) =     F(    ) = 15

1.007

1.008

1.009

Das Rechteck hat also 
80 cm Umfang und es gilt:

2 · a + 2 · b = 80

a

b
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Lineare Funktionen
Grafische Darstellung von Funktionen in einem Koordinatensystem

Rechtwinkliges Koordinatensystem

Ein rechtwinkliges Koordinatensystem 
besteht aus zwei Achsen, die normal 
aufeinander stehen und einander im 
Koordinatenursprung O schneiden. 
Die Ebene wird dadurch in vier Quadranten 
geteilt.

Sind die beiden Achsen gleich skaliert, 
spricht man von einem kartesischen 
Koordinatensystem (benannt nach dem 
franz. Mathematiker Rene Descartes, 
1596 – 1650).

Bezeichnungen:
x-Achse … Abszissenachse, waagrechte Achse; xP … x-Koordinate von P
y-Achse … Ordinatenachse, senkrechte Achse; yP … y-Koordinate von P

  Gib die Koordinaten der eingezeichneten Punkte an.

A(   |   ) E(   |   )

B(   |   ) F(   |   )

C   |   ) G(   |   )

D(   |   ) H(   |   )

 Zeichne die Punkte in das Koordinatensystem ein.    

A(–2|3) 

B(0|3) 

C(–3|–1) 

D(–2|3) 

E(4|–2) 

F(–2|0) 

G(0|4) 

H(0|–1)

x-Achse

y-Achse

O

2. Quadrant 1. Quadrant

3. Quadrant 4. Quadrant

1

1

2

2

3

3

4

4

P(xp|yp)

1

–1–2–3–4

–1

–2

–3

–4

1 2 3 4 5

1

2

3

x

y

1

A
B

C

D

E

F

G

H

4

O–1–2–3–4–5
–1

–2

–3

–4

1 2 3 4

1

2

3

4

x

y

O–1–2–3–4

–1

–2

–3

–4

P(3|–5)

 x-Koordinate y-Koordinate
 3 nach rechts 5 nach unten
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1 Funktionale Zusammenhänge

Graph einer Funktion

  Der Akku eines Elektroautos wird an einer Schnell-
Ladestation aufgeladen. Der Ladestand wird in Prozent der 
Maximalladung angegeben. 
Zu Beginn des Ladevorgangs betrug der Ladestand 20 %. 
Der Ladestand steigt mit der Ladedauer (annähernd) 
gleichmäßig an. 
Das Aufladen wurde bei einem Ladestand von 80 % beendet.

Ladedauer
in min

Ladestand
in %

0 20

5 30

10

15 50

60

25

30 80

     1)  An den Werten in der Tabelle erkennst du: 
Der Ladestand steigt in jeweils 5 min von

      x % auf (x +     ) % an. 

     2)  Ergänze in der Tabelle die fehlenden Zahlen.

 3)  Im abgebildeten Koordinatensystem sind bereits die Wertepaare (0|20) und (5|30) 
markiert. Zeichne das Wertepaar (15|50) ein und verbinde die drei Punkte.

4)  Überprüfe die Zahlen, die du in der Tabelle eingetragen hast, mithilfe deiner Zeichnung.

Werden Wertepaare einer Funktion als Punkte in ein Koordinatensystem eingetragen, entsteht 
ein Funktionsgraph.
Die Werte der unabhängigen Variablen werden auf der waagrechten Achse aufgetragen. 
Die Werte der zugeordneten Größe, der abhängigen Variablen, werden auf der senkrechten 
Achse aufgetragen.

5 10 15 20 25 30

10

20

30

40

50

60

70

80

O

Ladestand in %

Ladedauer in min

Kannst du begründen, 
warum die drei Punkte auf 

einer Geraden liegen?
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Lineare Funktionen
In der Abbildung ist ein Teil einer Hochschaubahn 
dargestellt.
Welche Grafik stellt die Geschwindigkeit auf dem 
dargestellten Teilstück dar? Begründe deine Antwort.

A)  B)  C)

Das Schwimmbecken mit der nebenstehend abgebildeten Form 
wird gleichmäßig mit Wasser gefüllt. Welcher der abgebildeten 
Graphen stellt den Zusammenhang zwischen Füllzeit und 
Füllhöhe korrekt dar? Kreuze an.

A B C

Ein Auto beschleunigt aus dem Stillstand 
9 Sekunden lang gleichmäßig. 
Kreuze an, welcher der drei abgebildeten 
Graphen den Zusammenhang zwischen der Zeit 
und der Geschwindigkeit korrekt darstellt.

Kreuze die Graphen an, die Funktionsgraphen sind.

      A         C

      B         D

1.010

1.011

1.012

1.013

1 2 3 4 5 6 7 8 9

5

10

15

20

25

30

35

40

Zeit in s

Geschwindigkeit in  

O

m
s ̶

Weg

Geschwindigkeit

Füllzeit

Füllhöhe

1

1

x

y

1

x

y

1

x

y

1

x

y

Weg

Geschwindigkeit

Füllzeit

Füllhöhe

1

Weg

Geschwindigkeit

Füllzeit

Füllhöhe

1

Wenn es eine 
senkreckte Linie gibt, 

die den Graphen 
mehr als einmal 

schneidet, handelt es 
sich nicht um einen 
Funktionsgraphen.

1

x

y

A

B
C
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1 Funktionale Zusammenhänge

Die nebenstehende Grafik zeigt 
modellhaft die Benzinmenge (in Liter) 
im Tank eines PKW während einer Reise.
Ergänze die folgenden Sätze richtig.

Während der Reise wurde        mal 
getankt.

Es wurden insgesamt        Liter 
getankt.

Die größte Benzinmenge wurde nach 

einer Strecke von        km getankt.

Insgesamt wurden        Liter Benzin 
verbraucht.

Der durchschnittliche Benzinverbrauch pro 100 km betrug        Liter.
Woran erkennt man, dass der Graph kein Funktionsgraph ist?

      .

Eine Datenleitung hat eine Übertragungsrate von 0,5 Gigabyte (GB) pro Sekunde, dh. für die 
Übertragung eines Datenvolumens von 0,5 GB wird eine Zeit von 1 Sekunde benötigt.
Die Zeit, die für die Übertragung eines Datenvolumens benötigt wird, hängt also von der Größe 
des Datenvolumens ab. 
1) Ergänze die Wertetabelle.

Datenvolumen in GB 1 2 5 10

Übertragungszeit in s 2 10 40

2)  Trage die Wertepaare aus der Tabelle im untenstehenden Koordinatensystem ein und zeichne 
den Funktionsgraphen.

1.014

1.015

200 400 600 800

10

20

30

40

50
Benzinmenge in Liter

zurückgelegte Strecke in km

0

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

5

10

15

20

25

30

35

40

Datenvolumen in GB

Übertragungszeit in s

0
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Lineare Funktionen

Von einer Funktion f sind die Funktionsgleichung f(x) = 2 · x und die Definitionsmenge 
gegeben. Ermittle die zugehörige Wertemenge.
1) Df = {2, 3, 4, 5} 2) Df = [2; 5]

Lösung:
1) Die Wertemenge besteht aus einzelnen Werten.
 f(x) = 2 · x: f(2) = 4; f(3) = 6; f(4) = 8; f(5) = 10 ⇒ Wf = {4, 6, 8, 10}
2) Die Wertemenge ist ein abgeschlossenes Intervall.
 Wf = [4; 10] •  Wenn man Zahlen zwischen 2 und 5 verdoppelt, erhält man 

Ergebnisse zwischen 4 und 10.

Bio-Orangen kosten 2,10 € pro kg.
1)  Ergänze die fehlenden Preise in der Wertetabelle
2) Ergänze die Funktionsgleichung.

 P(x) =   

 x … Menge in kg
 P(x) … Preis in €

3)  Stelle den Funktionsgraphen für die beiden 
folgenden Situationen dar.

 Man kann eine beliebige Die Orangen sind in
 Menge Orangen kaufen.  Säckchen zu 2 kg verpackt.

Eine Treppe hat eine Rampe für Kinderwagen und Fahrräder. Jede der 
4 Stufen hat eine Höhe von 15 cm und eine Tiefe von 25 cm.
x … waagrechte Entfernung vom Punkt P in cm
hTreppe (x) … Höhe in waagrechter Entfernung x bei Benützung der Treppe
hRampe (x) … Höhe in waagrechter Entfernung x bei Benützung der Rampe
1)  Ergänze die Wertetabelle für die Höhe bei Benützung 

der Treppe.

2)  Ergänze die Funktionsgleichung für die Höhe bei Benützung 
der Rampe und gib die Definitionsmenge an. 

 Überlege zuerst: hRampe(x) =         · x

        =        Df = [     ;     ]

1.016

1.017

1.018

25 50 75 100 125

P x

h

15

30

45

60

1

25 cm 

15 cm

1

1 cm 
P

25 50 75 100 125

x

h

15

30

45

60

Menge (in kg) Preis (in €)

1 2,10

2 4,20

3

4

5

6

x in cm hTreppe in cm

0 0

30 15

70

85

Punkte 
verbinden.

x kann nur 2, 4 
oder 6 sein. Punkte 

nicht verbinden.
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1 Funktionale Zusammenhänge

1.2 Lineare Funktionen

Auf einer Baustelle werden Kabel auf großen 
Kabeltrommeln geliefert. Die leere Holztrommel wiegt 20 kg. 

Das Kabel hat eine Masse von 0,5 kg pro Meter.
Die Gesamtmasse G der Kabeltrommel 
(Holztrommel + Kabel) wird berechnet.

Ergänze die fehlenden Zahlen.

Kabeltrommel mit 10 m Kabel: Gesamtmasse = 20 kg + 10 · 0,5 kg = 25 kg.

Kabeltrommel mit 20 m Kabel: Gesamtmasse = 20 kg +  · 0,5 kg = 30 kg.

Kabeltrommel mit 30 m Kabel: Gesamtmasse = 20 kg +  · 0,5 kg =  kg.

Kabeltrommel mit 40 m Kabel: Gesamtmasse = 20 kg +  · 0,5 kg =  kg.

Die Berechnung der Gesamtmasse G soll nun für beliebige Kabellängen x durchgeführt 
werden. Da die Gesamtmasse G von der Kabellänge x abhängt, handelt sich um eine Funktion. 
Ergänze die Funktionsgleichung.

G(x) = 0,5 ·  + 20

x … Kabellänge in m
G(x) … Gesamtmasse bei Kabellänge x in kg

Ergänze nun die fehlenden Werte in der Wertetabelle. 
Zeichne anschließend den Funktionsgraphen im nebenstehenden Koordinatensystem ein.

Kabellänge x
in m

Gesamtmasse G(x)
in kg

0 20

10 0,5 · 10 + 20 = 25

20 0,5 · 20 + 20 = 30

30 0,5 · 30 + 20 = 

40 0,5 ·  + 20 = 

50

Setze die richtige Zahl ein.

Wenn die Kabellänge um 1 m steigt, dann steigt die Gesamtmasse um           kg.

Eine Funktion mit einer Funktionsgleichung der Form 
y = k · x + d  bzw.  f(x) = k · x + d k, d … Konstante
nennt man lineare Funktion.
Der Funktionsgraph jeder linearen Funktion ist eine Gerade.

Kabellänge in m

10 20 30 40 50

10

20

30

40

1

O

Gesamtmasse in kg

50
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Lineare Funktionen
ZB Ein Taxiunternehmen berechnet folgende Preise.
 Grundpreis: 6,00 € 
 Kilometerpreis: 2,50 € pro gefahrenem Kilometer

  Der Preis für eine beliebige Fahrstrecke soll mithilfe 
einer Funktion beschrieben und veranschaulicht werden. 
Wir wählen folgende Bezeichnungen:

 x … Fahrstrecke in km
 P(x) … Preis für die Fahrstrecke x in €

 Für den Preis P gilt dann die folgende Funktionsgleichung:

 P(x) = 2,50 · x + 6,00

 Wertetabelle:

       Wird die Fahrstrecke 
x um 1 km größer, 
so steigt der Preis 
um 2,50 €.

 Grafische Darstellung:

Der Grundpreis von 6 € entspricht 
dem Startwert auf der senkrechten 
Achse. Für diesen Wert wird meist der 
Buchstabe d verwendet.

Der Preis P steigt gleichmäßig an. 
Die Preissteigerung von 2,50 € pro km 
wird meist mit dem Buchstaben k
bezeichnet. 

Allgemein schreibt man daher: 
P(x) = k · x + d

Da der Graph jeder linearen Funktion eine Gerade ist, bezeichnet man die Funktionsgleichung 
der linearen Funktion auch als Geradengleichung.
Es sind verschiedene Schreibweisen üblich.
Normalform: y = k · x + d       zB: y = 2 · x + 3
Allgemeine Form: a · x + b · y = c 2 · x – y = –3

Fahrstrecke x 
in km

Preis P(x) 
in €

0 6,00

1 8,50

2 11,00

3 13,50

4 16,00

5 18,50

6 21,00

+ 1 km
+ 1 km
+ 1 km
+ 1 km
+ 1 km
+ 1 km

+ 2,50 €
+ 2,50 €
+ 2,50 €
+ 2,50 €
+ 2,50 €
+ 2,50 €

1 2 3 4 5 6

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

+ 1

+ 2,50

Fahrstrecke in km

Preis in Euro

0

Der Grundpreis ist der 
Betrag, der schon beim 

Einsteigen angezeigt wird. 

Du hättest die 
Funktionsgleichung auch so 

anschreiben können:
P(x) = 6,00 + 2,50 · x

Anstelle von x und y 
können auch andere Buchstaben 

verwendet werden.
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1 Funktionale Zusammenhänge

y-Achsenabschnitt (Ordinatenabschnitt) 

ZB: y = 2 · x + 3

           d = 3

d = 3 bedeutet: 
Für x = 0 ergibt sich y = 3.
Der Graph schneidet die y-Achse bei 3.

Der Wert d wird y-Achsenabschnitt oder Ordinatenabschnitt genannt.
Falls d = 0 ist, verläuft die Gerade durch den Koordinatenursprung. Man spricht von einer 
homogenen Funktion. 
Für d ≠ 0 nennt man die Funktion inhomogen.

Die Graphen der Funktionen 
y1 = 2x + 2 (d = 2), 
y2 = 2x (d = 0) und 
y3 = 2x – 3 (d = –3) schneiden die senkrechte 
Achse an verschiedenen Stellen. 
Da sich die Funktionsgleichungen nur durch 
den Wert von d unterscheiden, sind die 
Funktionsgraphen zueinander parallel.

Für jede lineare Funktion der Form y = k · x + d gilt:
An der Stelle x = 0 ist der Funktionswert y = d. 
Der Wert d wird y-Achsenabschnitt oder Ordinatenabschnitt genannt.

Ordne den Funktionsgleichungen jeweils den richtigen Funktionsgraphen zu. 
Zeichne den Graphen der verbleibenden Funktion ein.

y1 = 1,5 · x – 2

y2 = 1,5 · x

y3 = 1,5 · x + 1,5

y4 = 1,5 · x + 3

1.019

1 2 3 4

2

3

4

5

x

y

1

y 3y2y1

O

1

–1–2–3
–1

–2

–3

1 2 3 4

1

2

3

4
A B C

x

y

O–1–2–3
–1

–2

–3

–4

–5

1 2

1

2

3

4

5

x

y

1

d = 3

O–1–2–3

–1
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Lineare Funktionen
Steigung

Den Faktor k nennt man die Steigung der Funktion. 

Wir untersuchen nun genauer, in welchem Ausmaß sich der y-Wert einer Funktion ändert, wenn 
sich die x-Koordinate ändert. Wir überlegen zuerst anhand von Beispielen.

y = 2 · x  y = 5 · x

Jede Änderung des x-Werts  Jede Änderung des x-Werts
um 1 führt zu einer Änderung  um 1 führt zu einer Änderung
des y-Werts um 2.  des y-Werts um 5.

x y
0 0

1 2

2 4

3 6
  

x y
0 0

1 5

2 10

3 15

Die Steigung gibt an, in welchem Ausmaß sich der y-Wert der Funktion ändert, wenn sich der 
x-Wert um 1 ändert.

Für k > 0 steigt die Für k < 0 fällt die Für k = 0 ist die Gerade waagrecht.
Gerade. Gerade. 

Der Wert des Faktors k entscheidet über die Steigung einer Geraden.
Ist k > 0, dann steigt die Gerade.
Ist k < 0, dann fällt die Gerade.
Für k = 0 ist die Gerade parallel zur x-Achse.

Wie stark eine Gerade steigt oder fällt, hängt vom Betrag der Steigung ab.
Je größer |k| ist, desto stärker steigt oder fällt die Gerade.

− 2 −1 1 2 3 4

− 3

−2

−1

1

2

3

4

5

6

1

5

1

2

O

y = 5x y = 2x

x

y

x

y

k > 0

y

x

k < 0

x

y

k = 0

-1 1 2 3 4 5 6

1

2

3

4

5

6

y = 12
̶ · x

y = xy = 2·x
y = 3·x

x

y

O

-1 1 2 3 4 5 6

1

2

3

x

y

O
–1

–2

–3

–4

–5

y = -  12
̶ ·x

y = - x

y = -2·x

y = -3· x



20

1 Funktionale Zusammenhänge

Die Steigung einer linearen Funktion kann mithilfe des Steigungsdreiecks veranschaulicht 
werden bzw. aus diesem abgelesen werden.

ZB: y = 2 · x – 3

Am roten Steigungsdreieck kannst du erkennen: 
Wird der x-Wert um 1 vergrößert, so wird der 
y-Wert um k = 2 vergrößert.

Das blaue Steigungsdreieck ist zum roten 
Steigungsdreieck ähnlich.

Es gilt daher:  4_2 =  2_1 =   k_1
Wir können die Steigung k also auch mithilfe des 
blauen Dreiecks ermitteln.

k =  4_2  = 2

Die Seiten des Steigungsdreiecks können auch mithilfe 
der Koordinaten von P1 und P2 ermittelt werden.

Allgemein gilt für die Steigung k: 

k =   
∆y__
∆x

  =   
y2 – y1____
x2 – x1

∆ …  Delta, griechischer Großbuchstabe, 
Abkürzung für Differenz

Der Ausdruck   
∆y__
∆x

  wird Differenzenquotient genannt.

Bei einer linearen Funktion y = k · x + d nennt man k die Steigung der Geraden.

k =   
∆y__
∆x

  =   
y2 – y1____
x2 – x1

Gib die Steigung k an, die das folgende Steigungsdreieck veranschaulicht.
a)    b)

Lösung:
a)    b)

 k =   
∆y__
∆x

  =   –4__
+2  = –2    k =   

∆y__
∆x

  =  +3__
+4  = 0,75

1.020

1 2 3 4 5

− 4

− 3

− 2

− 1

1

2

3

4

5

6

x

y

4

2

2

1

O

∆x = x  - x  = 4 - 2 = 2x = x  - x  = 4 - 2 = 2x = x  - x  = 4 - 2 = 2x = x  - x  = 4 - 2 = 2

1 2 3 4 5 6

1

2

3

4

5

6

x

y

∆y = y  - y  = 5 - 1 = 42 1

2 1

O

P (2|1)

P (4|5)

1

2

7
–1

Ich merke mir:

Steigung k = senkrecht______
waagrecht

1 2 3 4 5

2

1
x

y

1

O
–1

–2

–3

–4

–5

–6

–7

–8

–1–2

−2 1 2 3 4 5

2

1

2

3

4

5

6

7

1−

−

−

−

−

−

−

−8

x

y

1

O1−

∆x = +2

∆y = -4

1

3

2

1

−

−

−

1

2

3

x

y

1

O

−−11

2

O–1–2–3–4

1

3

2

1

−

−

−

1

2

3

x

y

1

O

−−11

2

O

∆x = +4

∆y = +3
–1–2–3–4
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Lineare Funktionen
Ergänze die fehlenden Zahlen und ermittle die Steigung k.
a)  b)  c)

 k =   ____ =          k =   ____ =          k =   ____ =       

Zeichne das Steigungsdreieck, das die markierten Punkte enthält, und gib die Steigung k mit 
möglichst einfachen Zahlen an.
a)  b)  c)  d)

k =   ____ =         k =   ____ =        k =   ____ =        k =   ____ =       

Ordne den Funktionsgleichungen den passenden Funktionsgraphen zu.

y1 = –2 · x + 3

y2 = 3

y3 = x + 3

y4 = –x + 3

Ordne den Steigungsdreiecken die richtige Steigung zu.
A) k = 3 B) k = –3 C) k =  1_3   D) k = –  1_3   E) k = –6 F) k = 1,5

                       

1.021

1.022

1.023

1.024

1 2 3 4 5

5

4

3

2

1

−1

−2

x

y

1

O

∆x = 

∆y = 

− 1 1 2 3 4 5 6

5

4

3

2

1

− 2

x

y

1

∆x = 

∆y = 

O
− 1

1 2 3 4 5 6

5

4

3

2

1

−1

−2

x

y

1

∆x = 

∆y = 

O

-2 -1 1 2 3 4 5

-1

1

2

3

4

5

x

y

O

A

B

C

D

∆x = 2

∆y = -6

∆x = 0,5

∆y = 1,5

∆x = -2

∆y = -3

2

1
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1 Funktionale Zusammenhänge

Lies die Steigung k und den Ordinatenabschnitt d ab. 
Gib die Gleichung der linearen Funktion an.
a)  b)  c)

 k =         d =         k =         d =         k =         d =      

 y =                    y =                    y =                 

In der Wertetabelle einer linearen Funktion fehlen Werte. 
1) Ergänze die fehlenden Werte.
2) Überprüfe deine Ergebnisse mithilfe einer Zeichnung.

a) x y

1 3

2 5

3

9

5

13

7

b) x y

–1 –3

1 1

3 5

5

13

17

11

c) x y

1 –2

2 1

4

13

7 16

22

10

Eine lineare Funktion verläuft durch die Punkte A und B. 
Ermittle die Steigung k dieser Funktion.
a) A (1|3), B(4|9)

∆x =      –      =        ∆y =      –      =        k =   ____ =      

b) A(2|1), B(4|–5)

∆x =      –      =        ∆y =      –       =        k =   ____ =      

Gib die Steigung der dargestellten Funktion als gekürzten Bruch an.
a)  b)  c)

1.025

1.026

1.027

1.028

Wenn die Lösung 
richtig ist, liegen alle Punkte 

auf einer Geraden.
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Lineare Funktionen
Den Graphen einer linearen Funktion kann man mithilfe des Ordinatenabschnitts d und der 
Steigung k zeichnen.

Zeichne den Graphen der linearen Funktion mithilfe des Ordinatenabschnitts d und der 
Steigung k.
a) y = –2x + 3 b) y = 2_3 x – 1

Lösung:
a) d = 3 ⇒ Die Gerade  Das Einzeichnen des Stei-  Die Gerade wird durch die
 verläuft durch den  gungsdreiecks ergibt einen  beiden Punkte gezeichnet.
 Punkt (0|3).  weiteren Punkt der Geraden.  

   k = –2 =  –2__
1   =   

∆y__
∆x

   ⇒ ∆x = 1, ∆y = –2

b) d = –1  k =  2_3  =   
∆y__
∆x

⇒ Punkt (0|–1)  ⇒ ∆x = 3, ∆y = 2

Zeichne das Steigungsdreieck vom Punkt P(0|d) aus ein und zeichne die lineare Funktion.
a) y = 2x – 3 b) y = –x + 2 c) y = 0,5x – 2 d) y = – 2_

3 x + 1

Zeichne die Funktion mithilfe des Ordinatenabschnitts d und der Steigung k.
a) y = 2_3 x + 5_2  b) y = –x – 1  c) y = –1,5x d) y = 5_9 x 

1.029
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1 Funktionale Zusammenhänge

Funktionsgleichung mithilfe von Wertepaaren ermitteln – Gerade durch 2 Punkte

Kennt man 2 Wertepaare einer linearen Funktion bzw. 2 Punkte einer Geraden, so kann man 
damit die zugehörige Funktionsgleichung bzw. Geradengleichung aufstellen.

ZB Der Graph der Funktion y = k · x + d verläuft durch die Punkte A(–2|–2) und B(4|1).

 Wir ermitteln zunächst die Steigung k:
 A(–2|–2), B(4|1)
      xA   yA       xB yB

 k =  ∆y__
∆x

  =  
yB – yA_____
xB – xA

  =  1 – (–2)_____
4 – (–2)  =  3_6  =  1_2

  Wir können nun die Steigung k in die 
Funktionsgleichung einsetzen:

 y =  1_2  · x + d

  Um d zu ermitteln, setzen wir die Koordinaten 
von einem der Punkte in die Funktionsgleichung 
ein.

 ZB: B(4|1): 1 =  1_2  · 4 + d ⇒ 1 = 2 + d ⇒ d = –1

 Wir können nun die vollständige Funktionsgleichung angeben:
 y =  1_2  · x – 1 

Ermittle die Gleichung der linearen Funktion, deren Graph 
durch die Punkte P(0|yP) und R(xR|yR) verläuft.

a) P(0|2), R(3|4)

 P(0|2) ⇒ d =      ; k =   
∆y__
∆x

  =
–_________
–

  =   ____ ⇒ y =       · x      

b) P(0|–1), R(5|–2)

 P(0|–1) ⇒ d =      ; k =   
∆y__
∆x

  =
–_________
–

  =   ____ ⇒ y =       · x      

c) P(0|4), R(–4|2)

 P(0|4) ⇒ d =      ; k =   
∆y__
∆x

  =
–_________
–

  =   ____ ⇒ y =       · x      

Ermittle rechnerisch die Gleichung der linearen Funktion, auf deren Graphen die Punkte A und B 
liegen. 
Zeichne anschließend den Funktionsgraphen mithilfe von k und d. 
Überprüfe, ob die Punkte A und B auf diesem Graphen liegen.
a) A(–4|5), B(4|1) b) A(1|7), B(5|2) c) A(–3|–2), B(6|1)

Ermittle die Gleichung der linearen Funktion g, deren Graph zu dem 
der Funktion f parallel ist und durch den Punkt P verläuft.
Überprüfe dein Ergebnis grafisch.
a) f: y = 2 · x – 3; P(5|1) b) f: y = –0,5 · x + 2; P(3|–1)

1.032

1.033

1.034

B liegt auf dem 
Funktionsgraphen. Daher 

passen die Koordinaten von B in 
die Funktionsgleichung.

Da der Punkt P auf 
der y-Achse liegt, ist d 

schon bekannt.

parallel bedeutet: 
gleiche Steigung k

–2 –1 1 2 3 4 5

–3

-2

–1

1

2

x

y

O

∆x = 4 - (-2) = 6

∆y = 1 - (-2) = 3
A

B
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Lineare Funktionen
1) Beschrifte in den Abbildungen das eingezeichnete Steigungsdreieck.
2) Lies den Ordinatenabschnitt d ab.
3) Ergänze die in der Funktionsgleichung fehlenden Ausdrücke.

a)  b)  c)

 s(t) =   ____ · t  x(h) =   ____ · h +        h(v) =   ____ · v +      

1)  Erstelle die Gleichung der Geraden g durch die Punkte A(–4|–1) und B(6|4). 
2) Ermittle, ob die Punkte C(4|3) bzw. D(1|2) auf dieser Geraden liegen.
3) Überprüfe deine Ergebnisse mit einer Zeichnung.

Lösung: 
1) Gleichung der Geraden g durch A(–4|–1) und B(6|4):

 k =   
∆y__
∆x

  =   
y2 – y1____
x2 – x1

  =  4 – (–1)_____
6 – (–4)  =   5__

10  =  1_2   • k ermitteln

 B(6|4) ⇒ 4 =  1_2  · 6 + d ⇒ d = 1 • d ermitteln

 g: y =  1_2  · x + 1   • Geradengleichung angeben

2) C(4|3): 3 =  1_2  · 4 + 1   •  Koordinaten von C in die Geradengleichung
einsetzen.  3 = 3 ✓  

 Der Punkt C liegt auf der Geraden g.

 D(1|2): 2 =  1_2  · 1 + 1   •  Koordinaten von D in die Geradengleichung 
einsetzen.  2 = 1,5 falsche Aussage

 Der Punkt D liegt nicht auf der Geraden g.
3)

1) Ermittle rechnerisch, ob die Punkte A, B und C auf einer Geraden liegen.
2) Überprüfe anhand einer Zeichnung.
a) A(–4|–3), B(2|0), C(4|1) c) A(–3|3), B(3|–5), C(2|–3)
b) A(–4|3), B(5|2), C(3|1) d) A(–2|1), B(4|4), C(2|3)

1.035

1.036

1.037

Ich stelle zB zuerst die 
Gleichung der Geraden 

durch A und B auf. 
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1 Funktionale Zusammenhänge

Nullstelle 

Ist die Steigung einer linearen Funktion ungleich null, 
so schneidet der Funktionsgraph die x-Achse.
Den x-Wert des Schnittpunkts nennt man Nullstelle xN.
Da für Punkte auf der x-Achse y = 0 gilt, berechnet man 
die Nullstelle mit der Gleichung 0 = k · x + d.

ZB  Die Nullstelle der Funktion y =  1_2  · x – 3 soll berechnet werden.
 0 =  1_2  · x – 3 ⇒  1_2  · x = 3 ⇒ xN = 6
 Die Nullstelle der Funktion ist xN = 6.
 Der Funktionsgraph  schneidet die x-Achse im Punkt N(6|0). 
 Durch Herausheben von k kannst du die Funktion auch in der Form 
 y = k · (x – xN) angeben: y =  1_2  · x – 3 ⇒ y =  1_2  · (x – 6)

 Das Lösen der Gleichung 0 =  1_2  · x – 3 entspricht also dem Berechnen der Nullstelle der 
 Funktion y =  1_2  · x – 3.

Die x-Koordinate des Schnittpunkts des Graphen einer Funktion mit der x-Achse heißt 
Nullstelle xN der Funktion. Es gilt: y = 0
Die lineare Funktion kann in der Form y = k · (x – xN) angegeben werden.

1) Löse die Gleichung 2x – 4 = 0 rechnerisch.
2) Ermittle die Nullstelle der Funktion y = 2x – 4 grafisch.
 Vergleiche mit dem Ergebnis aus 1).

Lösung:
1) 2x – 4 = 0 2) y = 2x – 4   Die abgelesene Nullstelle

 2x = 4     xN = 2 entspricht der Lösung
x = 2     der linearen Gleichung.

Ordne den Funktionen die richtige Schreibweise mithilfe der Nullstelle zu:

1 y =  3_2  · x – 6

2 y =  3_2  · x + 6

   

A y =  3_2  · (x + 6)

B y =  3_2  · (x – 4)

C y =  3_2  · (x – 6)

D y =  3_2  · (x + 4)

Berechne die Nullstelle der Funktion und gib den Schnittpunkt mit der x-Achse an.
a) y = 3 · x – 9 b) y =  3_4  · x + 6 c) y = –  2_5  · x + 2 d) y = –  1_3  · x – 7

Eine Funktion mit der Steigung k = 0,75 schneidet die x-Achse im Punkt N(8|0). 
Gib die Funktionsgleichung in der Form y = k · x + d an.

Löse die Gleichung grafisch und rechnerisch (vergleiche Aufgabe 1.038).
a) 3x + 6 = 0 b) 3x – 5 = 0 c)  1_2  x – 3 = 0 d) –2x + 7 = 0

1.038

1.039

1.040

1.041

1.042

Wenn ich 
ausmultipliziere, muss 
ich die ursprüngliche 

Angabe erhalten.
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Lineare Funktionen
Darstellen von linearen Funktionen mit GeoGebra 

Lineare Funktionen können in 
GeoGebra in der Form y = k · x + d 
eingegeben werden, zB:
y = 2x + 3
Der Funktionsname wird 
automatisch ergänzt, kann aber 
auch selbst in der Eingabezeile 
festgelegt werden, zB: 
h: y = –x + 5
Auch die Eingabe in der folgenden 
Form ist möglich:
g(x) = 0.5x + 4

Man kann eine lineare Funktion 
auch mithilfe von 2 Punkten 
festlegen. 
Markiere zunächst die gegebenen 
Punkte in der Grafikansicht 
mithilfe des Werkzeugs „Punkte“.

Wähle danach „Gerade“ in der Werkzeugliste und klicke die beiden Punkte 
an. Der Funktionsgraph wird dargestellt, die Gleichung der linearen Funktion 
wird in der allgemeinen Form angegeben.

Soll die Nullstelle einer Funktion ermittelt werden, kann der Befehl „Schnittpunkt“ verwendet 
werden. 

Klicke den Funktionsgraphen und 
anschließend die x-Achse an. Der 
Schnittpunkt mit der x-Achse wird 
markiert und die Koordinaten 
des Punkts angegeben. Die 
x-Koordinate des Punkts ist die 
gesuchte Nullstelle.

Löse 1.040 mit Technologieeinsatz.1.043 Weiterführende 
Anleitungen findest du 

in einem Video.
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1 Funktionale Zusammenhänge

1.3 Anwendungen linearer Funktionen

Steigung in Prozent, Steigungswinkel

Im Alltag werden Steigungen oft in Prozent angegeben. 

ZB  Eine Steigung von 18 % bedeutet, dass beim Zurücklegen einer waag-
rechten Distanz von 100 m eine Höhe von 18 m überwunden wird.

    k =  ∆y__
∆x

  =   18___
100  = 0,18 = 18 %

 Der Winkel � wird als Steigungswinkel bezeichnet.

 tan(�) =  ∆y__
∆x

  =   18___
100 ⇒ � = arctan(0,18) = 10,2…°

Negative Steigungen werden im Alltag als Gefälle bezeichnet. 
Bei der Angabe in Prozent wird dabei auf das negative Vorzeichen verzichtet.

Gib die Steigung jeweils in Prozent an.
1)  2)  3)

 Steigung: k =   ____ =     %  Steigung: k =   ____ =     %  Steigung: k =   ____ =     %

Gib die Steigung bzw. das Gefälle in Prozent an.
Berechne den Steigungswinkel α.
a)  b)  c)

Auf den unten abgebildeten Verkehrszeichen wird die Steigung bzw. das Gefälle einer Straße 
angegeben. 
1) Ordne den Steigungsdreiecken jeweils das passende Verkehrszeichen zu. 
2) Berechne jeweils den zugehörigen Steigungswinkel.

        A         B         C         D

1.044

1.045

1.046

5 m

100 m

α

1

27 cm

54 cm

α

96 mm

240 mm

α
4,8 km

1,5 km

1 000 m

50 m

100 m

50 m

α

1

GK

AK

α

1

18 m

100 m

tan(α) = GK__
AK

1 000 m

330 m

1 km

140 m

500 m

40 m

2 km

200 m
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Lineare Funktionen
Lineare Funktionen im Alltag

Der Zusammenhang zwischen zwei Größen kann mit einer linearen Funktion beschrieben 
werden, wenn die Funktionswerte gleichmäßig zu- bzw. abnehmen.

Wegen einer Reparatur wird ein Tank für Dieselöl gleichmäßig leer gepumpt.
Zu Beginn befinden sich 7 500 Liter im Tank.
Nach 6 Minuten befinden sich noch 4 500 L im Tank.
1)  Stelle eine lineare Funktion auf, die den Tankinhalt, 

abhängig von der Zeit ab Beginn des Vorgangs, beschreibt. 
2) Berechne, wie lang es dauert, bis der Tank leer ist.
3)  Stelle die Funktion grafisch dar. Kennzeichne den 

Tankinhalt zu Beginn des Vorgangs und den Zeitpunkt, 
zu dem der Tank leer ist.

Lösung: 
1) V(t) = k · t + d   •  Der Tankinhalt sinkt gleichmäßig. Er kann daher
 t … Zeit in Minuten    mithilfe einer linearen Funktion beschrieben 
 V(t) … Tankinhalt zur Zeit t in Liter  werden.

 V(0) = 7 500   • Zur Zeit t = 0 min beträgt der Tankinhalt 7 500 Liter.
 V(6) = 4 500   • Zur Zeit t = 6 min beträgt der Tankinhalt 4 500 Liter.

 V(0) = 7 500 ⇒ d = 7 500

 k =  ∆V__
∆t

  =  4 500 – 7 500________
6 – 0   =  –3 000____

6   = –500 • Der Tankinhalt sinkt um 500 L pro min.

 V(t) = –500 · t + 7 500  

2) V(t) = 0   • Der Tank ist leer, wenn V(t) = 0 ist.
 –500 · t + 7 500 = 0

  500 · t = 7 500
 t = 15

 Es dauert 15 min, bis der Tank leer ist.

3)      •  Trage auf der waagrechten Achse die 
unabhängige Variable t auf.
Auf der senkrechten Achse werden die 
Funktionswerte, also der Tankinhalt, 
aufgetragen.
Wähle einen sinnvollen Bereich.
Wähle die Skalierung der Achsen so, dass 
das Bild eine sinnvolle Größe hat und 
einfaches Umrechnen möglich ist, zB:

        1 cm ⩠ 2 min; 1 cm ⩠ 1 000 L

1.047

2 4 6 8 10 12 14 16

1 000

2 000

3 000

4 000

5 000

6 000

7 000

8 000

0

Tankinhalt in L

Zeit in min

7 500

15
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1 Funktionale Zusammenhänge

Noah erreicht bei einem Geschicklichkeitsspiel beim ersten Versuch 120 Punkte.
Durch regelmäßiges Üben verbessert er sich pro Woche um 20 Punkte.
1)  Noahs Punkte können, abhängig von der Zeit in Wochen, durch eine lineare Funktion 

beschrieben werden.
 Ergänze die fehlenden Zahlen in der angegebenen Funktionsgleichung.

 P(t) =        · t +          t … Zeit in Wochen, P(t) … Punkte zur Zeit t

2) Noah löst die Gleichung P(t) = 400. Ergänze den folgenden Satz:

 Er berechnet, nach wie vielen                    er                 erreicht.

3) Zeichne den Graphen der Funktion P im nachstehenden Koordinatensystem ein.

Die Firma Cityroll bietet E-Scooter an.
Das Entsperren kostet 1,20 €. Die Leihgebühr beträgt 
0,20 € pro Minute.
1)  Erstelle eine Funktion, die den Preis P (in €) abhängig 

von der Mietdauer t (in min) beschreibt. 
2) Berechne den Preis für eine Mietdauer von 40 Minuten.
3)  Berechne, wie lang man den E-Scooter um 16,00 € 

mieten kann.

Lösung:
1)  Der Preis setzte sich aus dem Grundpreis für das Entsperren und dem Preis pro Minute 

zusammen:
 P(t) = 0,20 · t + 1,20
2) P(40) … Preis für eine Mietdauer von 40 Minuten
 P(40) = 0,20 · 40 + 1,20 = 8,00 + 1,20 = 9,20
 Bei einer Mietdauer von 40 Minuten beträgt der Preis 9,20 €.
3) P(t) = 16,00
 0,20 · t + 1,20 = 16,00
  0,20 · t = 14,80
  t = 74
 Um 16,00 € kann man den E-Scooter 74 min, also 1 h 14 min, mieten.

1.048

1.049

2 4 6 8 10 12 14 16 18

40

80

120

160

200

240

280

320

360

400

440

480

520

0

Punkte

Zeit in Wochen
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Lineare Funktionen
Die Schulband möchte zur Vorbereitung auf den Schulball einen Proberaum mieten.
Es liegen zwei Angebote vor.
Raum A: Grundgebühr … 50,00 €, Miete … 12,00 € pro Stunde
Raum B: Grundgebühr … 30,00 €, Miete … 17,00 € pro Stunde
1) Ergänze die fehlenden Werte in den beiden angegebenen Funktionsgleichungen.

 PA(t) =        · t +         PB(t) =        · t +       

 t … Mietdauer in h
 PA(t), PB(t) … Preis für Mietdauert t in Raum A bzw. Raum B in €
2) Ergänze den Satz:
 Die Lösung der Gleichung PA(t) = PB(t) gibt an, für welche                   

 der Preis für Raum A und Raum B                                      .

Auf der Homepage eines Taxiunternehmens ist eine Grafik abgebildet, aus der man die Preise für 
eine Taxifahrt ablesen kann.

1) Lies aus der Grafik ab:

 Grundpreis:        €

 Preis pro km:        €

2)  Der Preis P (in €) für eine 
Fahrstrecke x (in km) soll 
mithilfe einer linearen Funktion 
beschrieben werden.

 Gib die Funktionsgleichung an.

 P(x) =                   

Eine 40 cm große Kerze brennt gleichmäßig ab.
Nach 10 Stunden ist sie noch 27 cm hoch.
1)  Ermittle die Funktion, die die Höhe der Kerze nach der 

Brenndauer t (in Stunden) angibt. 
2) Wie lang brennt die Kerze höchstens?
3)  Stelle den Funktionsgraphen in einem geeigneten Maßstab 

und Bereich dar. 
Kennzeichne die in der Angabe angegebenen Werte.

In einer Kuranstalt werden pro Tag 16 Liter Desinfektionslösung verbraucht. Derzeit beträgt der 
Vorrat 450 Liter. Wenn der Vorrat auf 100 Liter sinkt, wird nachbestellt.
1)  Stelle die Funktionsgleichung auf, die den Vorrat, abhängig von der Zeit t (in Tagen) 

beschreibt. 
2) Berechne, wie groß der Vorrat nach 10 Tagen ist.
3) Wie lange dauert es, bis der Vorrat von 450 L auf 100 L gesunken ist?
4) Nach wie vielen Tagen wäre der Vorrat ohne Nachbestellung verbraucht?
5) Zeichne den Funktionsgraphen und überprüfe die Ergebnisse deiner Rechnungen.
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1 Funktionale Zusammenhänge

Auf einer Kartbahn werden 2 Tarife angeboten.
Tarif 1: 10 Minuten kosten 11,00 € inklusive Leihgebühr für den Helm und den Anzug.
Tarif 2: 10 Minuten kosten 9,00 €, die Leihgebühr für Helm und Anzug beträgt 14,00 €.
1)  Erstelle für beide Tarife die Funktionsgleichung, die die Kosten (in €) abhängig von der Zeit 

(in min) beschreibt.
2)  Erstelle jeweils eine Wertetabelle und zeichne die beiden Funktionsgraphen in geeignetem 

Maßstab.
3) Lies aus der Grafik ab, für welche Fahrzeit welcher Tarif günstiger ist.

Die Firma Cityplan druckt U-Bahnpläne.
Die Fixkosten F betragen pro Monat 50 000,00 €, 
die Kosten k betragen 4,00 € pro Plan.
Der Preis p beim Verkauf beträgt 6,00 € pro Plan.
1)  Gib die Kostenfunktion, die Erlösfunktion und 

die Gewinnfunktion an. 
2)  Ermittle den Gewinn, wenn 35 000 Pläne produziert 

und verkauft werden.
3)  Ermittle, bei welcher Produktionsmenge die Firma kostendeckend arbeitet.
4)  Zeichne die Funktionsgraphen, markiere die Ergebnisse aus 2) und 3).

Lösung:
1) x … Anzahl der produzierten und verkauften Pläne
 K(x), E(x), G(x) … Kosten, Erlös, Gewinn für x Pläne in €

 K(x) = 4 · x + 50 000  • K(x) = Kosten pro Plan · x + Fixkosten
 E(x) = 6 · x  • E(x) = Preis pro Plan · x

 G(x) = E(x) – K(x)  • Gewinnfunktion = Erlösfunktion – Kostenfunktion
 G(x) = 6 · x – (4 · x + 50 000)
 G(x) = 2 · x – 50 000

2) G(35 000) = 2 · 35 000 – 50 000 = 20 000
 Bei 35 000 produzierten und verkauften Plänen beträgt der Gewinn 20 000,00 €.

3) E(x) = K(x)  • Kostendeckend bedeutet:
 6 · x = 4 · x + 50 000    Der Erlös ist so groß wie die Kosten.
 2 · x = 50 000

 x = 25 000    
 Bei 25 000 Plänen arbeitet die Firma kostendeckend.

4)

       waagrechte Achse: 
1 cm ⩠ 5 000 Pläne

       senkrechte Achse: 
1 cm ⩠ 50 000 €

1.054

1.055 Kostenfunktion: 
K(x) = Kosten pro Stück · x + Fixkosten 
Erlösfunktion: 
E(x) = Preis pro Stück · x
Gewinnfunktion:
G(x) = E(x) – K(x)
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Lineare Funktionen
Ein Startup produziert Alarmanlagen für Fahrräder.
Die Fixkosten betragen 30 000,00 €, die variablen Kosten betragen 18,00 € pro Stück.
Die Alarmanlagen werden um 33,00 € pro Stück verkauft.
1) Ergänze die fehlenden Werte in den nachstehend angegebenen Funktionen:

 K(x) =        · x +                x … Anzahl der Alarmanlagen
K(x) … Kosten für x Alarmanlagen in €

 E(x) =        · x   E(x) … Erlös für x Alarmanlagen in €

2) Zeichne die beiden Funktionen im nachstehenden Koordinatensystem ein.

3) Berechne die Kosten für 1 400 Stück.
4) Lies die Koordinaten des Schnittpunkts S ab und ergänze den Satz.

 S(      |      )

 Es müssen mindestens              Alarmanlagen produziert und verkauft werden,

 damit das Startup                                arbeitet.

Eine Firma produziert spezielle T-Shirts. Die Fixkosten betragen 24 500,00 € im Monat, die 
Kosten pro Stück betragen 7,20 € pro Stück. Die T-Shirts werden um 15,90 € verkauft.
1) Gib die Kostenfunktion, die Erlösfunktion und die Gewinnfunktion an.
2)  Ermittle für eine monatliche Produktionsmenge von 20 000 T-Shirts, 30 000 T-Shirts und 

50 000 T-Shirts die Gesamtkosten.
3)  Wie viele T-Shirts müssen verkauft werden, um mindestens 10 000,00 € Gewinn zu erzielen?

Die Firma Saxet stellt Taschenrechner her. Die Fixkosten betragen 12 000,00 € pro Monat.
Bei einer Produktion von 10 000 Taschenrechnern pro Monat betragen die Gesamtkosten im 
Monat 162 000,00 €.
1) Gib die Kostenfunktion an.
2)  Um wie viel Euro müssen die Taschenrechner verkauft werden, wenn bei einer Produktion 

von 25 000 Taschenrechnern der Gewinn 33 000,00 € betragen soll?
3)  Wie viel Stück müssen mindestens produziert (und auch verkauft) werden, um bei dem in 2)

errechneten Preis kostendeckend zu arbeiten?
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1 Funktionale Zusammenhänge

Lineare Zusammenhänge in den Naturwissenschaften

Bei konstanter Geschwindigkeit ist der zurückgelegte Weg eine lineare Funktion der Zeit.
Aus dem naturwissenschaftlichen Unterricht kennst du schon die Formel zur Beschreibung 
dieses Zusammenhangs: s = v · t

Mathias macht eine Radtour um den 
Neusiedler See. Am ersten Tag startet er in 
Neusiedl am See und fährt mit einer mittleren 
Geschwindigkeit von 20  km__

h   bis nach Rust.

1)  Die Funktion s beschreibt die zurückgelegte 
Strecke (in km) in Abhängigkeit von der 
Fahrzeit t (in h).

 Gib die Funktionsgleichung von s an.
2)  Welche Strecke hat Mathias nach 36 min 

zurückgelegt?
3)  Berechne die Fahrzeit bis nach Rust, wenn keine Pause eingelegt wird.
4)  Stelle die Funktion für den Weg von Neusiedl am See bis Rust in einem Weg-Zeit-Diagramm 

dar. Veranschauliche die Ergebnisse aus 2) und 3) in der Grafik.
5) Lies ab, nach welcher Zeit Mathias durch Purbach fährt.

Lösung:
1) s(t) = 20 · t
 t … Zeit in h, s(t) … zurückgelegte Strecke nach der Zeit t in km

2) t = 36 min =  36__
60  h = 0,6 h

 s(0,6) = 20 · 0,6 = 12
 Nach 36 min hat Mathias 12 km zurückgelegt.

3) Entfernung Neusiedl – Rust: 35 km
 s(t) = 35 ⇒ 20 · t = 35  | : 20
               t = 1,75
 Die Fahrzeit nach Rust beträgt 1,75 h.

4)    5)  Entfernung Neusiedl am See – Purbach: 
35 km – 20 km = 15 km

      Mathias fährt nach 0,75 h, also 45 min 
durch Purbach.
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Lineare Funktionen
Ordne den Weg-Zeit-Diagrammen jeweils die richtige Funktionsgleichung zu.

A) s(t) = 3

B) s(t) = 3 · t

C) s(t) = t + 3

                          

Lies aus dem abgebildeten Weg-Zeit-Diagramm die Geschwindigkeit ab.
Gib diese in  m__

s   und in  km__
h   an.

     v =         m__
s           v =         km__

h

     v =         km__
h           v =         m__

s

Von drei Testfahrten mit konstanter Geschwindigkeit v wird jeweils das Weg-Zeit-Diagramm 
dargestellt. Bei zwei der drei Testfahrten ist die Geschwindigkeit v gleich. Gib jeweils die 
Geschwindigkeit an. Bei welchem Diagramm wurde mit einer anderen Geschwindigkeit 
gefahren? 

v =               v =               v =             

Lukas radelt am Attersee von Unterach ins 10 km entfernte Nußdorf.
Seine mittlere Geschwindigkeit beträgt 16  km__

h   .
Die Funktion s beschreibt den zurückgelegten Weg (in km), abhängig von der Fahrzeit t (in h). 
Die Funktion f beschreibt seine Entfernung von Nußdorf (in km), abhängig von der 
Fahrzeit t (in h).
Ergänze die Funktionsgleichungen:

s(t) =              · t 

f(t) =              –              · t
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1 Funktionale Zusammenhänge

Auf einer Autorennbahn fahren 3 Autos mit der 
Geschwindigkeit v.
Auto A startet zur Zeit t = 0 bei der Startlinie.
Auto B startet zur Zeit t = 0, aber 2 m weiter vorne.
Auto C startet von der Startlinie, aber 2 Sekunden später.
Ordne den Funktionsgraphen das richtige Auto und die 
passende Weg-Zeit-Funktion zu.

1) s(t) = v · t

2) s(t) = v · (t – 2)

3) s(t) = v · t + 2

Herr Mai wandert mit einer konstanten Geschwindigkeit von 4  km__
h   .

1)  Gib die Funktionsgleichung an, die den zurückgelegten Weg s (in km) in Abhängigkeit von der 
Zeit t (in h) angibt. 

2) Berechne die Strecke, die er in 2,5 Stunden zurücklegt.
3) Wie lang ist er unterwegs, wenn die Strecke insgesamt 7,2 km lang ist?
4) Zeichne den Funktionsgraphen und veranschauliche die Ergebnisse aus 2) und 3).

Die Planeten umkreisen die Sonne in unterschiedlichen Umlaufzeiten

1)  Die Erde umkreist die Sonne in rund 365 Tagen einmal und legt dabei einen Weg von rund 
940 Mio. km zurück. Berechne die mittlere Geschwindigkeit der Erde in Mio. km pro Tag.

2)  Der Planet Merkur umkreist die Sonne in 88 Tagen einmal und legt dabei einen Weg von rund 
361 Mio. km zurück. 
Berechne die mittlere Geschwindigkeit des Planeten Merkur in Mio. km pro Tag.

3)  Die Venus umkreist die Sonne in 225 Tagen einmal. Sie hat dabei eine mittlere 
Geschwindigkeit von rund 3 Mio. km pro Tag.
Berechne den Weg, den die Venus bei einem Umlauf zurücklegt in Mio. km.
Zeichne den Graphen der zugehörigen Weg-Zeit-Funktion in der obigen Grafik ein.
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Lineare Funktionen
1.4 Weitere Aufgaben und Aufgaben aus den Fachgebieten

Aufgaben 1.067 – 1.069: Welche der Zuordnungen sind Funktionen? Kreuze an.

           A             B             C

     x y
1 321

4 417

7 543

11 628

       x y
1 1

1 15

4 99

4 1

       x y
1 23

4 23

7 23

11 23

           A             B             C

          A        B           C

Die unten im Querschnitt dargestellten Gefäße    ZB:
werden gleichmäßig mit Wasser gefüllt. Schreibe zu 
jeder Grafik, die den Anstieg des Wassers im Gefäß wiedergibt, 
den Buchstaben des passenden Gefäßes.

A  B  C  D  E

         

                        

a) Gib die Wertemenge Wf an: f(x) = x3  b) Gib die Definitionsmenge Df an: f(x) = 5x – 3

 Df = {1, 2, 3, 4, 5}    Df = [      ;       ]

 Wf = {                  }  Wf = [–3; 12]
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1 Funktionale Zusammenhänge

1) Lies die Koordinaten der Punkte A, B und C ab.

 A(      |      )

 B(      |      )

 C(      |      )

2) Zeichne die Punkte P(–2|3), R(0|–1) und S(1|–2) ein. 

Markiere jeweils das angegebene Intervall auf der Zahlengeraden.
1) [–2; 2] 2) [0; 3[ 3) ]–1; 2]

Daniel lässt einen Stein in einen Brunnen fallen. 
Für den Weg s, den der Stein dabei zurücklegt, gilt:
s(t) = 5 · t2   
t … Fallzeit in s
s(t) … zurückgelegter Weg zur Fallzeit t in m

Ergänze die fehlenden Zahlen in den nachfolgenden 
Berechnungen:

s(1) = 5 ·         =        

Nach 1 s hat der Stein          m zurückgelegt.

s(4) = 5 ·         =        

Nach 4 s hat der Stein           m zurückgelegt.

s(      ) = 5 ·         = 20

Nach         s hat der Stein 20 m zurückgelegt.

Laptops einer bestimmten Baureihe werden mit unterschiedlich vielen Prozessoren 
angeboten. Die Leistung P der Laptops hängt von der Anzahl der Prozessoren ab. Sie wird in 
Leistungseinheiten (LE) angegeben.
Ein Laptop mit 1 Prozessor hat eine Leistung von 100 LE.
Werden mehrere Prozessoren eingebaut, gibt es 
Koppelungsverluste.
Für Laptops mit mehr als 1 Prozessor gilt:

P(n) = 100 · 0,7 · n
n … Anzahl der Prozessoren mit n = 2, 3, 4, …
P(n) … Leistung bei n Prozessoren in LE

1) Erstelle eine Wertetabelle für n = 2, …, 8
2) Stelle den Funktionsgraphen in einem Koordinatensystem dar.
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Lineare Funktionen
Ergänze die Beschriftung des Steigungsdreiecks und ermittle die Steigung k.
a)  b)  c)

    k =   ____ =             k =   ____ =               k =   ____ =       

Welche Zeichnungen stellen das Steigungsdreieck zur Steigung k = –  3_2  korrekt dar?
Begründe deine Auswahl.
A)  B)  C)  D) E)

Lies aus der Zeichnung k und d ab und gib die Gleichung der linearen Funktion an.
a)  b)  c)

 y =        · x +          y =        · x +          y =        · x +       

Gib den y-Achsenabschnitt d an.
Gib die Steigung der dargestellten Funktion als gekürzten Bruch an.
a)  b)  c)

 d =            d =            d =         

 k =   ____ =          k =   ____ =          k =   ____ =       

 y =            y =            y =         
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1 Funktionale Zusammenhänge

Zeichne den Graphen der Funktion mithilfe von k und d.
a) y =  2_3  · x – 1 b) y = 0,75 · x + 2 c) y = –  1_3  · x + 3

Ordne den Graphen die zugehörige 
Funktionsgleichung zu.

f1(x) = 2x – 3   f4(x) =  2_3  x + 1 

f2(x) = –  1_2  x – 3   f5(x) =  3_2  x + 1   

f3(x) =  1_2  x – 3   f6(x) = –2x – 3   

Ermittle die Gleichung der Geraden durch die Punkte A und B. 
Zeichne anschließend die Gerade mithilfe von k und d. 
Überprüfe, ob A und B auf dem Funktionsgraphen liegen.
a) A(–1|2), B(3|5) b) A(3|–4), B(5|–4) c) A(8|3), B(5|6)

Überprüfe rechnerisch, ob die angegebenen Punkte auf einer Geraden liegen.
Kontrolliere mithilfe einer Zeichnung.
a) A(–2|1), B(1|5), C(4|9)  b) R(6|6), S(4|3), T(2|–1)

Der Punkt P liegt auf der Geraden g. Ermittle die fehlende Koordinate.
a) P(2|yP) b) P(xP|3) c) P(0,5|yP) d) P(xP|–2,5)
 g: y = 4x – 5  g: y = –x + 2  g: y = x + 3  g: y =  1_4  x – 1

1) Lies die Steigung k und die Nullstelle xN der Funktion ab.
2) Gib die lineare Funktion in der Form y = k · (x – xN) an.
a)    b)

 k =          ; xN =             k =          ; xN =          

 y =                    y =                

Ermittle die Nullstelle der linearen Funktion, die durch die Punkte A und B verläuft.
Überprüfe dein Ergebnis anhand einer Zeichnung.
a) A(–3|2), B(5|–2)   b) A(6|4), B(–1|2)
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Lineare Funktionen
Gib die Steigung in Prozent an und ermittle den Steigungswinkel (die Zeichnungen sind nicht 
maßstäblich).
a)  b)  c)  

Von einer Rampe sind die Steigung und eine Länge bekannt.
Ermittle den Steigungswinkel und die fehlenden Längen.
a) k =  1_2  ; ℓ = 20 m

b) k =   1__
10  ; s = 5 m

c) k = 0,15; h = 3m

Als steilste Straße der Welt gilt die Baldwin Street im North 
East Valley bei Dunedin in Neuseeland. Die maximale 
Steigung der 350 m langen Straße wird mit 19,3° bzw. 34,8 % 
angegeben.
1)  Überprüfe, ob eine Steigung von 34,8 % dem angegebenen 

Steigungswinkel entspricht.
2)  Welche Höhendifferenz würde eine Straße von 350 m 

Länge und einer konstanten Steigung von 34,8 % 
überwinden?

Der Streamingdienst „Cinestream“ bietet einen Tarif an, der sich aus einer Grundgebühr pro 
Monat und einer zusätzlichen Gebühr für jeden Film zusammensetzt.
Achim beschreibt die monatlichen Kosten (in Euro) für x Filme mithilfe der Funktion K.
K(x) = 2 · x + 8
Zeichne den Funktionsgraphen und interpretiere die Bedeutung des Ordinatenabschnitts und 
der Steigung in diesem Zusammenhang.

Die Profiltiefe von Autoreifen nimmt mit der gefahrenen 
Strecke kontinuierlich ab. Frau Schmid stellt 20 000 km nach 
dem Kauf neuer Reifen eine Profiltiefe von 5 mm fest, nach 
35 000 km beträgt die Profiltiefe noch 3,5 mm.
1)  Ermittle eine Funktion T, die die Profiltiefe in Abhängigkeit 

von der gefahrenen Strecke beschreibt.
Stelle die Funktion T grafisch dar. 

2)  Es wird empfohlen, neue Reifen zu kaufen, wenn die 
Profiltiefe unter 3 mm sinkt.
Lies ab, nach wie viel km Frau Schmid neue Reifen kaufen sollte.

3)  Die gesetzlich vorgeschriebene Mindestprofiltiefe für Sommerreifen beträgt 1,6 mm.
Wie viele km kann Frau Schmid mit dieser Reifengarnitur maximal zurücklegen?

Recherchiert die Tarife von 3 verschiedenen Stromanbietern in eurer Region. Erstellt eine 
Präsentation, in der die Kosten, abhängig vom Verbrauch, für die verschiedenen Anbieter 
mithilfe von linearen Kostenfunktionen veranschaulicht werden.

1.087

1.088

1.089

1.090

1.091

1.092

1

200 m

24 m

α

1

100 cm

1 m

α

1

1 km

250 m

α

1

ℓ

h
s



42

1 Funktionale Zusammenhänge

Bei einem E-Bike-Verleih bezahlt man eine Grundgebühr 
von 8,00 €.
Zusätzlich bezahlt man für jede Minute Mietdauer 0,10 €.
Der Preis (in €) für eine Mietdauer t (in min) soll durch eine 
lineare Funktion P beschrieben werden.
1) Gib eine Funktionsgleichung von P an.
2) Berechne den Preis für eine Mietdauer von 3 Stunden.
3) Max bezahlt 14,50 €. Wie lang hatte er das E-Bike gemietet?
4) Zeichne den Graphen der Funktion.
 Veranschauliche deine Ergebnisse aus 2) und 3) in der Grafik.

Herr Fritz wandert mit einer konstanten Geschwindigkeit v (in  km__
h ).

Der Weg, den er dabei zurücklegt, kann mit der Funktion s beschrieben werden:
s(t) = v · t   
t … Zeit in h; s(t) … zurückgelegter Weg zur Zeit t in km
1) Berechne seine Geschwindigkeit, wenn er nach 2 Stunden 11 km zurückgelegt hat.
2) Stelle die Funktion s für einen Zeitraum von 4 Stunden grafisch dar.
3)  Herr Max wandert zunächst gemeinsam mit Herrn Fritz. Herr Max legt aber nach 3 Stunden 

eine Pause von einer halben Stunde ein. Wie unterscheidet sich der Funktionsgraph seiner 
Wanderung von dem in 2) ermittelten Funktionsgraphen dadurch?

Ein PKW fährt von Salzburg mit annähernd konstanter 
Geschwindigkeit von 115  km__

h   auf der Autobahn Richtung 
Wien. Zur gleichen Zeit startet ein LKW von einer 40 km 
nach Salzburg (Richtung Wien) gelegenen Tankstelle und
fährt mit einer mittleren Geschwindigkeit von 85  km__

h
ebenfalls Richtung Wien.
1)  Gib für den PKW und für den LKW jeweils die 

Funktionsgleichung an, die die Entfernung (in km) von Salzburg nach der Fahrzeit t 
(in Stunden) angibt.

2)  Wie viel Stunden nach Fahrtbeginn überholt der PKW den LKW? In welcher Entfernung von 
Salzburg ist das?

3)  Stelle die Funktionen grafisch dar und überprüfe die Ergebnisse deiner Berechnungen.

Das Ohm’sche Gesetz beschreibt den Zusammenhang 
zwischen Strom, Spannung und Widerstand in einem 
elektrischen Leiter. Es gilt:
U = R · I
U … Spannung in Volt (V)
R … Widerstand in Ohm (Ω)
I … Stromstärke in Ampere (A)
Der Widerstand in einem Stromkreis beträgt R = 25 Ω.
1) Stelle die Funktion U(I) für 0 A ⩽ I⩽ 10 A grafisch dar.
 U(I) = 25 · I
2) Forme die obige Formel auf I um.
  Stelle dann die Gleichung der Funktion I(U) auf, die die Stromstärke I in Abhängigkeit von 

der Spannung U angibt.
 Zeichne die Funktion I anschließend für 0 V ⩽ U ⩽ 230 V.
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Lineare Funktionen

ZUSAMMENFASSUNG

Funktion – eindeutige Zuordnung

Eine Funktion y = f(x) ist eine Zuordnung, bei der jedem Element x einer Definitionsmenge 
genau ein Element y zugeordnet wird.
Die Menge aller Werte, die y dabei annimmt, nennt man Wertemenge.

Bezeichnungen:
x … unabhängige Variable, Stelle
y … abhängige Variable, Funktionswert

Darstellung von Funktionen

• durch eine Funktionsgleichung
• als Wertetabelle
• als Funktionsgraph in einem Koordinatensystem

Lineare Funktionen

Eine Funktion der Form y = k · x + d heißt lineare Funktion.
Allgemeine Form der linearen Funktion: a · x + b · y = c

d …  y-Achsenabschnitt, Ordinatenabschnitt
Schnittpunkt mit der senkrechten Achse: (0|d)

k … Steigung

k =   
∆y__
∆x

  =   
y2 – y1____
x2 – x1

      
∆y__
∆x

  … Differenzenquotient

Der Graph einer linearen Funktion ist eine Gerade. 

k > 0: Die Gerade ist steigend.
k < 0: Die Gerade ist fallend.
k = 0:  Die Gerade ist waagrecht.

Nullstelle xN einer Funktion

x-Wert des Schnittpunkts des Funktionsgraphen mit der x-Achse: 
y(xN) = 0
Angabe der linearen Funktion mithilfe der Nullstelle:
y = k · (x – xN)

Anwendungen linearer Funktionen

Steigung in Prozent … k · 100 %
Steigungswinkel α = arctan(k)

Kostenfunktion: K(x) = Kosten pro Stück · x + Fixkosten
Erlösfunktion: E(x) = Preis pro Stück · x
Gewinnfunktion: G(x) = E(x) – K(x)
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1 Funktionale Zusammenhänge

Wissens-Check

gelöst

1

Ergänze den Satz.
Eine Zuordnung ist eine Funktion, wenn jedem Element der Definitionsmenge 

                ein Element der Wertemenge zugeordnet werden kann.

2

A) B)

Ich erkenne, dass die Abbildung     (A/B) nicht den Graphen einer Funktion 

darstellt, weil der Graph von einer                   (senkrechten/waagrechten) 
Geraden mehrfach geschnitten wird.

3
Kreuze alle linearen Funktionen an. 
 y = 2x + 3 A    y =  2_x  + 3 B    y =   x_2  + 3 C    y = x2 + 3 D    y =  x + 3___

2 E

4

Ordne den Texten jeweils die passende Funktionsgleichung zu:

1 Ein Tank enthält 20 L Flüssigkeit. 
Pro Minute werden 5 L ausgelassen.

2 Um 6 Uhr früh hat es –20 °C. Es 
wird pro Stunde um 5 °C wärmer.

A y = 5 · x – 20 

B y = –5 · x + 20

C y = –20 · x – 5

D y = 20 · x – 5

5
Die Gerade g verläuft durch die Punkte P(4|0) und R(0|5).
Kreuze die richtigen Aussagen an. 
d = 4 A    xN = 4 B    k = –0,8 C    k = –1,5 D    y = –  5_4  · (x – 4) E

6

Welche Behauptungen sind richtig, welche sind falsch?
y1 =   x_4  – 1 ; y2 =   x_2  – 1  r f

A) y1 hat eine größere Steigung als y2. 
B) y1 und y2 schneiden die y-Achse im gleichen Punkt. 
C) y1 und y2 schneiden die x-Achse im gleichen Punkt. 
D) y1 und y2 sind parallel zueinander. 

7

Lies die fehlenden Informationen aus der Grafik ab: 
Theo wandert mit einer Geschwindigkeit 

von         km__
h   .

Er startet        km von Mariazell entfernt 

und erreicht sein Ziel nach        Stunden.

Lösungen:
1) genau ein    2) A; senkrechten    3) A, C, E    4) B, A    5) B, E    6) A: f; B: r; C: f; D: f    

7) 5 
km__
h ; 20 km; 4 Stunden
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